
Original  Kölsche  Domputzer
mit  innovativen  virtuellen
Sitzungen

Der Kontakt miteinander kommt hierbei – trotz Corona – nicht
zu kurz

Bei ihrer heutigen virtuellen Pressekonferenz hat die K.G.
Original Kölsche Domputzer von 1979 e. V. noch einmal das
Konzept  ihrer  beiden  virtuellen  Sitzungen  erläutert.  Am
morgigen Samstag (30. Januar 2021) findet die „Virtuelle Große
Sitzung“ statt, genau eine Woche später (6. Februar 2021) die
„Virtuelle Mädchensitzung“.

„Mit  unserer  morgigen  großen  Sitzung  verfolgen  wir  ein
besonderes Konzept.“, so der Senatspräsident der Gesellschaft,
Frank  Morsch.  „Wir  möchten  hierbei  das  Gemeinschaftsgefühl
wieder aufleben lassen, welches den Menschen in der heutigen
Corona-geprägten Zeit so fehlt. Aus diesem Grund verfolgen wir
bei  dieser  Sitzung  ein  ganz  besonderes  Konzept:  Es  gibt
insgesamt acht virtuelle Darbietungen bekannter Künstler. Nach
zwei Darbietungen legen wir eine kurze Pause von zehn Minuten
ein. In dieser Pause können sich die Sitzungsteilnehmer im
unserem virtuellen Sitzungssaal per Video- oder per Sprach-
Chat austauschen. Man kann die Zeit aber auch nutzen, um sich
wieder mit Knabbereien oder Getränken zu versorgen.“, so Frank
Morsch weiter.

„Für die Mädchensitzung verfolgen wir ein anderes Konzept.“,
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so die Pressesprecherin der Gesellschaft, Antje Brings. „Acht
Programmpunkte  mit  den  Top-Kräften  des  Karnevals  –  und
anschließend  gibt  es  eine  virtuelle  After-Show-Party  in
unserem virtuellen Partyraum. Hier kann man sich dann wieder
per Video- oder Sprach-Chat unterhalten und weiterfeiern.“, so
Antje Brings weiter.

„Mit diesen beiden Konzepten sind wir, soweit wir wissen,
bislang einmalig.“, ergänzte Frank Morsch.

Alexander Barth, Mit-Initiator von jeckstream.de, über deren
Plattform die beiden Sitzungen abgewickelt werden, zeigte sich
begeistert: „Wir haben nicht mit der Professionalität einer so
vergleichsweise  kleinen  Karnevalsgesellschaft  gerechnet.
Alleine  der  Einspieler  mit  dem  Grußwort  zu  Beginn  der
Mädchensitzung ist sehenswert! Das Projekt der Gesellschaft
haben wir daher gerne mit unserem Fachwissen unterstützt.“

Martin Schopps („Die Rednerschule“), absoluter Top-Act in der
diesjährigen  Corona-Pandemie-Session  (sein  Auftritt  bei  der
„Pripro op Jöck“ begeisterte Millionen) zeigte sich erfreut,
daß  die  Künstler  auch  in  dieser  Session  sich  über
jeckstream.de präsentieren dürfen: „Für uns Künstler ist diese
Session  ein  Fiasko.  Alle  Auftritte  wurden  storniert
beziehungsweise in die nächste Session verschoben. Aber nicht
nur  wir  als  Künstler,  sondern  auch  unsere  langjährigen
Weggefährten – seien es Tontechniker, Roadies, Fahrer oder
Saalbetreiber – haben mit dieser Session viel Geld verloren.
Aber wenigstens verlieren wir nicht den Kontakt zu unseren
Fans durch die tollen virtuellen Sitzungsformate!“, so Martin
Schopps.
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